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Enſla 
Die engliſche Reglerung bat geſtern ſowohl im Un⸗ 

terhaus als auch im Oberhaus Erklärungen über ihre 
dlungen mit den interalliterten Mächten abe. 

gegeben. Dieſe Erklärungen lieſen darauf hinaus, daß 

„England den Rotenwechſel veröffenklich und abwarten 
will, ob ſich ſeine Bundesgenoſſen nicht doch noch zu 

gemeinſamen Schritten zuſammenführen laſſen. 

Im Unterhans erklärte Bal in: Die Regie⸗ 
üg bedauere es, daß ſie in orten Frank⸗ 

reichs und Belgtens kein Matertal für die Abtendung 
er gemeinſamen Alliiertenantwort auf die deutſche 

te gefunden habe, und daß die Antworten eine Aus⸗ 

t für eine baldige Äenderung der Lage im Ruhr⸗ 

biet oder kür einen Beginn der Diskuſſion über die 

Rey onen nicht bieten, was beides die. i t 
gierung mit Spannung erwartet habe. 
Regierung habe deshalb beſchloſſen, 

ihre Auffaffung und ihre Bemühungen darlegen, 

veröffentlichen und ihre Alllierten auſzufordern, 

Peröffentlichung ihrer Noten zuzuſtimmen. Die 

ſche Regierung hoffe, daß die Beröffentlichung 

dieſer Dokumente die Welt von der Notwendigkeit 

einer.ſchnellen und einheitlichen Aktion, die das 

Problem behandele, überzeugen werde. Baldwin 

ſchloßk: Ich bin immer von der Annahme ausgegan⸗ 

n, daß das Ziel unſerer Alllierten bei der Verfol⸗ 

ng der Ruhrpolitik die Sicherung der Reparationen 

äre, wie es auch unſer Ziel iſt. Es iſt oft 
n, daß weitergehende Beweggründe 

im el ſeien. Ich möchte das nicht glauhen. Aber 

wenn dem ſo ſein ſollte, ſo möchte ich — 3 ſagen: 

Tief im Grunde des Herzens des britiſcher Volkes lebt 
ein ſtarkes Gefühl für das, was es für recht hält, und 

wenn im Laufe der Zeit das engliſche Volk die Emp⸗ 

findung vekommt, daß die Wunden Uropas vifenge⸗ 

halten ſtatt geheilt werden, dann möchte leicht das ein⸗ 

treten, was ich zu allerletzt in der Welt wünſchen 

würde, nämlich eine Entfremdung zwiſchen unſerm 

Volk und denen, die einen entgegengeſetzten Stand⸗ 

punkt einnehmen. ü ů 

Nachdem Balorein die miniſterielle Erklärung ver⸗ 
leſen Batte, ergriff Führer der Oppoſition Ram⸗ 

jay Macdonald Sprecher der Arbeiterpartei 

das Wort. Er ſprach ſeine tiefe Enttäuſchung über die 

Antworten Frankreichs und Belgiens 

klar, daß Frankreich nicht wegen der Reporationen in 

des Ruhrgebiet gegangen ſeiß es handle ſich vielmehr 

Um einen Verſuch, nach einem jormellen Friedens⸗ 

ſchluß den Krieg fortzuſetzen. Englaud ſei jetzt weit 

mehr verwüſtet als Frankreich, deſſen wirtichaftliche 

Stellung ſtärker ſei als vor dem Kriege außer bezüg⸗ 

lich ſeines Budgets. Der nüchſte Schritt in der Politit 

des eurppäiſchen Wiederaufbaues müßte die Rege⸗ 

lung mit Deutſchland und eine Regelung wegen der 

interalltierten Schuld fein. In der Reparationsfrage 

mdele es ſich nicht nur darum, was Deutſchland zag⸗ 

en könne, ſondern auch darum, wie es am beſten zah⸗ 

len könne, ohne die Intereſſen der empfangenden Na⸗ 

ttonen — ſchädigen. Die Regierung mũü erſuchen. 

die Bildung einer Sachverſtändigenkommiſſien zu er⸗ 

reichen. Zum Schluß fragte Macdonald, was die Re⸗ 

gierung tun wolle, um Mitteleuropa vor dem Nuin zu 

„retten, ſo lange es müuhrns ſei. Deutſchland brauche 

Kredite für ſeine Ei ů 

Auſtain Chamberlain fragte, ob Maecdonald 

wolle, daß man auf die deutſchen Reparationszablun⸗ 

gen verzichte, und wandte ſich gegen die Anregung, 

Deutſchland Kredite zu geben. Hierauf kri ierte 

Reöner die Le von U 

mene paſſive Halkung und fragte, ob ſich denn 

die Lage gebeſſert habe, und wie es eigentlich mit der 

entente cordiale ſtehe. Chamberlain fragte den Pre⸗ 

mierminiſter, ob er verſichern könne, daß er bereits 

vor ſeiner Erklärung am 12. Juli nicht nur erwogen 

habe, was geichehen werde, wenn die Vereinbarnng 

mit Frankreich und nd j 
dern auch, welche Pol 
gen Falle verſolgen werde, — 

Vu iderung auf dieſe Ausführungen ergriff 

Baldwin nochmals das Wort und fübrie aus. Der 

Fruglichen Seit habe es Lresent ine Daß dem Ha 

ierung halte die Kuührpolätikten 
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meßene 
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die Dokumente, 
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010 ü be 5 Man miiſſe ſich dann alſo auf eine 
e Kette en 

drei Jahre geia en. 
Nuch Bal üiLlLond George das Wort⸗ 

ſchwierigen Lage, weil England Frankrei 
erlaubt habe, eneiee ehen: 0 
hbabe ihm ſogar gewiſſermaßen Erfolg gewüiſcht Wenn 
jezt England von dieſer Politik abgeben wolle, ſo ſei 
dies itehne Laichf fain gegenüber Frankreich. Die 
franzöſiſche Flagge ſei nun einmal im Ruhrgediet ge⸗ 

bhißt und die Ehre des Landes ſei verpfändet. Das ſei 
ein gewichtiger Umſtand. Llopd George ſagte ſchlies. 
lich: Eß gebe nur zwei Möglichkeiten: Deutſchlands 
benchl »ider ſeinen Zuſammen⸗ 

Im Oberhaus gab Lord Curzon die glei 
klärungen wie Baldwin im Witerhonss 
von einer Rede des Abg. Morell. der für eine Verſtän⸗ 
digung miti Deutſ and eintrat, wußte auch hier die 
Regiernng keine 
Englands zu machen. 

n Er⸗ 

* 

Die engliſchen Regierungserklärungen werden ir⸗ 
einem Punkte von den Berliner Blättern ſcharf ab⸗ 
gelehnt: in der Frage des paßiven Widerſtandes. Der 

den Eindruck des von Baldwin 
Autwortenkwu 

land an das Ruder kommen würde, ſie kön ů 

nur die eine Auffaſſung vertreten, daß der Bevölkt 

rung des Ru⸗ Gebieks die Aufgabe des paſſtven Wide⸗ 

ſtandes nur⸗zugemutet werden könne, wenn ſie die ſo⸗ 

fortige Zuſicherung der umgehenden Aenderung der 

jetzigen meſer Siüumdeng erhalte und außerbem die 

Zuͤſicherung der Räumung des widerrechtlich befetz; 

Gebicis in kürzeſter Friſt. Munctehr d⸗ müſſe die Frei⸗ 

gabe der Gefangenen. die Rückkebr der Bertriebenen 

und die Beſeitigung der Eiſenbahnregie zugeſtanden 

werden. — — ů 

Auch das „Tageblatt“ e⸗ 8 üue imer Kur 
wiederholt werden, daß für das deutſche Volk ein Ber⸗ 

zicht auf den paſſtven Wi 

des Ruhrgebiets mit allen Konſequengen nicht in 

Erklärungen Baldwins und Curzons für uns die Tat⸗ 

ſache beſtehen, daß die engliſche Voltiit zwar nicht mit 

dramatiſchen Mitteln, aber doch mit unvermindertem 

Druck fortgeſetzt wird, und daß nuſere oberſte Kuft 

iſt, uns mit vergrößter Energie zuſammenzureißen. 

um nicht durch einen Anfall von Schwäche die e ſche 

Aktion während ihres langſamen Ganges um den Er⸗ 

folg zu bringen. ü 

eruna. SEEng. Seüme Verd iſtiſche Sers? 

Noch am Sonntag riefen die Kommuniſten allent⸗ 

balben ihre Anhänger auf, um gegen den deutſchen 

Faſzismus zu demonſtrieren, und beute ſind ſie nicht 

Emehr weit davon entfernt, mit di 

beitsfront einzugehen. Radek hat die enge Geiſtes⸗ 

verwandtſchuft der Kommuniſten mit den Deutſchvöl⸗ 

kiſchen bereits klar aufgegeigt. Jetzt veröffentlicht 

das Zentralorgan der KPB. einen Artikel des deutſe 

völkiichen Führers Reventlow, und zwar unte t 

dieſer in den lten der „Roten *die N 

inwieweit die Deutſchvölkiſchen und die Kommuni 

szuſammengehen könnien. Graf Reventlow, der 

dentſche U⸗Bvolapoſtel, knüpft an Lis- Wationalen Me 

Radek mehrfach den deutichen Kommuniſten euwfas⸗ 

len hat. Reventlow kegt r, daß ein uſ 

gehen der beiden Parteien möglich 

deutſchvölkiſche Organiſation, verſtchert des 

dächte nicht daran, die 

Wieder herbeiguführen. 
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Die Regierung erklärt ſich ö. 

mit der britiſchen Regierung die bentichen 
vom 7. Juni- zu vrhüien, aber mmiht 2 üht die Verg⸗ 

  

  

  

  

      
  

  

  

   



  

Rechtsradikale Umtriebe in Ungarn. 
Berrünbigung des Standrechts. 

„Dle nugariſche Regierung hat über Ungarn 
das Säanöpecht verhängt. Fär Verbr des Auf⸗ 
ruhrs, der .wadigeng von (Etſenbahnlinien und 
Telegrapßenleltunsen ſowie ber W Wird ue 2 der 
freien Bewegung icher Paſſanten wird bie Todes⸗ 
fraße cugsdreßi Veramlaß“ wurde Piele ſchwerwie⸗ 
gende Maßnabme durch bie Umtriebe einer rechtsradi⸗ 
kalen bisber der Regierungspartei angehörenden 
Gruppe Eckard-Gönrböß, die kente zum vällfgen Brach 
der Regterung mit den Rechtsraöifalen fübrien. 
Ccard wäar Lehter der reffcabteilung und bat durch 
die Verfolgung Unksſtchender Zeitungen und Lour ⸗ 
naliſten ſchon diek von ſich reden gemacht. Mit Göm⸗ 
bös, bem Sührer Ser rechtäradikalen Agrarter, iit amcb 
die Banernfraktion aus der Regirrungswariei ausge⸗ 
lreten. Pie Rechtsradikalen benupten bren Nonſitt: 
mit der Regierung wegen der neuen Steuergeſesc als 

L Verwand hut vfftsell gegen die Keßierung Stell 
zu nehmen nus ihren Austritt aus der Krgirr 
artiei au erflsren. Ticſem regicrungsteind 
Schpili ſchloljen lich am Kachmittag non fänntlichen 
garlißen Bohnen die Lokometinührer und Heiz 
Ale zum größten Teil dem rechtkrabikalen Neret 
Srwachenden Ungarn angehren. Dir Mihr 
Streikenden bat den Ausftand als Lobnn 8. 

Unter dem Einsruck der Bewegung Rechta⸗ 
radikalen iſt es zu einer Einigum zwiſchen der Re⸗ 
Kterung und der parlamentariichen Cvrsſtien ein⸗ 
ichließlich der Sozialdemokraten gekammen. Die 
Opynelition bat, nactdem die Negtcrung die Aende⸗ 
rnnn ciniger Steucrgelehe auselant bat. beichloßen, 
der Regierungsvolitik neriei weitere Schwierig⸗ ten zn Srr e keiten zu bereten. 

Die reaktisnäre Politi« Banerges 
Tie Sefion des bowertſchen Sendinges murde 

geitern geichlonen. In der letzten Vollſzung gab dabei 
Abceerbneter Timu namens der fezialbemekrariſchen 
Kraktion eine Grktärung as, die ein Rißtranens⸗ 
notum für die Kegicrung kesenict. Der Reöner ver⸗ 
weigerie dic Zuflimmung feiner Pa zum Finansz⸗ 
gaele5b weßen der Kolitzk die das Kodnett Knilling Lie 
gen dir arbeitenden MRaßen verfoigt. Gegrn die 
Stimmen der Linken aahmen die bürperlichen Par⸗ 
teien das Ainanzgeſet an. 

Dle Hartrien Ser baseriſccen Reßtrrunggkdalitien 
Punüd bete im Sanbte, Dem Ksisge in EE emi. daß 
Pund. un im Landiag dem Antragte zugeift:nmt. baß 
ie bavertiche Regierung AEnnefüännet Verbandiungen 
mit der Reichsregierung uuknüpsen ſed wegen Lurud; 
igerneg r chemnls Paveriſchen Fuhnen in den Be⸗ 
ſi des Krriteantes Bauern Die Serbanhlungen 
ürllen im Einverrehmen mit einem Ansichntf des 
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die Treppe 

eä e, noch ſeiner Tat zur ln⸗ ů Gebiet gernten 
au bt Bender an, daß dieſes Be⸗ zu haben. Ferner 

ů kriehbsrnismilgkied ſieh felbſt an den Ansſchreitungen Doteisigt,babe, Der Wann wurde verbaftet, beſtreitet ledoch Lie Ausſaßen Benders. 

  

Ruchloße Grabſchändung. 
In Freiburg im Breisgan iſt eine Grabſchändung verübt wurden, die Jeugnis ablegt von der beiſpiel⸗ lofen Gemütaverrohung und dem Fauatismus, wie ſie in rechtürsdikalen Krelfen immer weiter um lich grei⸗ ſen Auf einem alten Fricdbei rubt der 48er Freiheits⸗ held Mas Dortu. Er batte am Freiheitskampf der ba⸗ 

diichen Freiſchärler teilgenemmen und war dabei in die Hande der sreußiſchen Truppen gefallen. Er wurde zum Tode verurieilt Bergebens baten ſeine ans Lotsdam berbeigcellten Eltern den Pringen non Freusten. Len ſpäteren Koiſer Kilbelm L, um Gnaßt tür ibr Apgige Kind. Der Mevolntionsbezwinger verkanate, daß der Sernrreilte ſeldſt darum hitte. Dieer aber weigerte lich andteft. So wurde er auf dem kleinen Kriedhof ertbssen mii den Worten: Ich 
Lerde für die Freibeit, ſchient gut, meine Brüder!⸗ Dieſ reibeitshbeld. dem die heutigen Großmänler 

en Sakenkreuzlern übt We Waßſfer reichen können, rubte ſeitdem an der Stelle, mwo er für fein Adeal geiullen war. Einem roben, vertlerten, büdi⸗ 
Sen HSeſindel blieb es vorbebalten, in einer der ketzten Kächte Ras eirzeche Gras zu ſchänden, die Stumen aus⸗ 
zureißen und die Grabinichrift au beſchmieren Es zuterticgt Kum einem Iweficl. duß ein politiſcher 
Sedi- vorliegt, der ein beichämendes Zeichen der SZeit 

Buchdes-gerßkteil in KSl., Selit Montag frũh Teden in Kln ſämtliche Druckertibetriebe ſtill. Tages⸗ zeitungen erſcheinen nich. Obwohßl die ſozioldemo⸗ 
Abeintiche Feitung“ uns die kommuniſtiſche 

Liütiche Nevuslik“ die Berderungen der Buch⸗ 
wird auch in dieſen Betrieben 
Am einen verſtärkten Druck 
Lodnrerbandlungen aus⸗ 
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amt teilt mit. daß dic milifäriſchen Ansgaben der 
KArSETäct Err 1818 unb 1922 jelgende Betrüge Sest D S Kifionen fund Sferling 
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é Midienen Keldrußel bzw. 3835 Millionen fin den erſten 
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Ppincars am ‚ aeugegangen. Der Begtradigensen 
Abgerrdnete Herriei arf an Poinchrs eisen Briet ge⸗ 
richter. werin er um die Betznadiguna der leptbin an 
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Rußland ſtreikt. Nach einer Meldung der ruſſiſch. Telegraphenangentur lehnt die Sowjeirkgterung en Teilnahme an ben Arbeiten der Tramsportkommiſſin üů Les-Bölkerbundes mit der Kücht anerta as, baß . Belkerbund Rußland bisher nicht anerkannt habe 

Oeſtern begann vor dem ſtändigen iiternationgle Gerichtshof im Haag die ene Berſammfunn Aber Die Streitfrage, ob Polen berechtigt war, die deut 
chibe Anſiedler und Püchter aus ihren Stellen zu ver, treiben. ů 

Ande des Hochſerfiſcherſtreiks. Nach monatelanger, Danc in der Steei ieder dentſchen Hocherfiſchere deener 
marden Die Arbettnehmet im Hochſeefiſcherelgewertzt ü baben den in Hamburg getällten. Scbledsſpruch mit Aroße/ Mebrbeit annenommen. Wie der Verband deutſcher Nan⸗ tiker, Sektlon Hochſeeſtſcherei mittellt, geſchaß die Annahne aus der Erkenntnis beraus, daß öte allgemeine wirtſchaft. Uiche Rotlaae des deutſchen Wolkes es erforderi, danß die 
Hochteektiheret auf dem ichnellten Wege und in arößtem Umlange wieder anlgenommen werde. ỹ„ 

2 
Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Dir Steinerung der Großbandelspreife. Die Großhan- Lelzindezalfſer des ſtatiſtiſchen Reichsamtes iſt vom 24. Juli bis 31. Anli um lai vom Hundert auf das 188 551fatbe der Dorkricgszeit geſtiegen und zeigt ſomit die außerordentliche Erbösdung an. die das allgemeine Preisniveau durch die Steigerung des Dollars um 166 vom Hundert erkabren bol. Iis rinzelnen haben ſich erböbt: Lebeusmittel um 168. Proz. auf das 145 Saltathe. Anduſtrieſtofſe um 170 Prozent auf das 294594fachr, Inlandsmaren um 122 Prozent auf das 160 841. farhe, Ginführwaren um 188 Prozent auf das 196 857fache. Trotz der gewaltigen Steigernng haben die Preiſe mit der alrichzettigen Dollarenkwicklung nicht Schritt gehalten. 10 daß rhr Goldniveau von 80,5 Prozent auf 70 Prozent abge⸗ 

ſunken iſt. ů 

Der Goldrälssgang der Reichsbauk. Der ledie Reichsbank, entäweis zeigt mit erſchreckender Deutlichreit die Auswir⸗ krrengen der Markentwertung. Die Anforderung des Staates und der Wirtſchaft an ablungsmitteln Baben ſich beträcht⸗ lich geitetgert. Demzufolge vermehrten ſich die Siskontierten Schabanweiſungen um slds,s Milliarden auf 39 06,7 Mil⸗ Harden, der Kotenumlauf um 8389,1 Milliarden auf 81 824 Milliarden. Der Goldbeſtand verringerte ſich um 40,6 Mil⸗ llanen Goldmark, dis infolge der verfeblten Stützungsaktion der Reaierung ins Auslend verkauft werden mutzten. Der Goldteltand beträgt beute noch 616 351 Millionen gegen 653 911 Millionen in der zweiten Juliwoche. Die Gold⸗ 
deyois im Auslange wurden in deu letzten gehn Tagen nicht 
andgegriffen, Ueber, Die Keze. Devifensrönünt Rüben⸗ noch 
Verhandlunzen ſtatt. Es iſt mit der Aufgabe des Syſtems der Einheitskurſe zn rechnen. ſo daß ſich wobl ſchon in kom⸗ mender Woche der Deviſenverkehr im Zeichen des freien Handels vollzieben wirt, Die Nachfrage nach Devifen ißt lest geringer. Die Reichsbank teilte geſtern durchweg 105 
Prozent zu. Der Fettwarenhandel erßielt 50 Progent 

Rene Kohlenvreiserhöhkung. Die Organe der deutſchen Kohleuwirtſchaft baben eine neue ab 3 Anguſt güktige Koh⸗ lenpreiserböhungen vorgenommen. Man einigte ſich wach langwierigen Verbandlungen auf Beichlüſſe, die eine Er⸗ höhung der Koslenpreiſe für die Reviere des beſeßten Ge⸗ biets äm etwa 143 Brozent und fülr die andern Reviere um 125 Prozent im Mittel bedingen. ö‚ ů—* 
auf 3 Prr⸗ Der Wechfeldiskunt der Keichsbank iſt von 18 

zent und der Lombardzinsins von 19 auf 31 Prosent erböht. ür Die Zeit vom 8. bis einſchließlich 14. Augußt 1023 beträgt das Golsszollaufgeld 10 818 900 Prozent. 
Die Wiriſchaftskriſe in Luxemburg. Es iſt wobl kaum ein Land. Las ſo ftar: von den Rückwirkuugen der Rubrbe⸗ 

irbetere beäicbe Aehenegen Eremmiiterael Kiten u. ů rte et ſich wegen &. ‚ffmancel mitten in einer ſcmeren Kriſe. Die Produktion von Ryßeiſen fiel von 130 175 Tonnen im Desember auf 87 873 Tonnen im Fehrnas und ieg dann wieder eiwas an anf 95 831 Tonnen im Ayril. Ebenfo verringerte ſich die Stablyroöuktion von 1886%½ Tonnen im Dezember 1929 auf 28 856 Tonnen im April. Won den vorbaudenen 17 Hochsfen ſind zurzeik nur 14 unter Feuer, Frankreich. das vor der Rubrbeſetzung 23 Prozent ses. Revarationskokſes an Luxemburg abgeben 

  

  

a* Enninnd ünd Amerkka bäben den Ausfalf nichf ů bgeſeben dappn. daß die berfür zu zab⸗ boßen Kokspreiſe die Wei Sfäültigkeit, der lerembrergiſchen Eifeninduſtrie wejentlich berabgedrückt 
baßen. Bemerkenswert in ferner nach Ser erhebliche Rüü⸗ 
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Dienen. gwiſchen den Gleiſen Dlntbripribe Kragen, Schirm. reite unh einige Dutzend vnbeanbie Köelopapfers, Sie das Tearsludt rann gefärbt bat. Dantensüäte, zerriffene Stiefel kert? Müäses liegen zwiſchen Holztrümmern, alles von Blut 

Den Sedomtinfüdrer des D.gyges trißſt die Schnks; 2r Bderkußhr Sie Holtſtanake. Die uugkückliche Laße des Sten⸗ Eeeeee — Er En den veriertn. Sein ſerliches Leben muß fur die Zutunft 
Stanalwetens gibt es nicht. An 1 
— teret Lrs. Wi Wer⸗ — 
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ber Ervendd Eas racert mecärn Sänn, Byhrükis der keüüeknben ü in Enrohe fängen E 

Serbakuig wer Sertden rir in krier Seißt Pein       

  

  

   



  

gr. 179. — 14. Jahrgang 

Nur Sween, ein Wacte ißt es Ren Wertstgg 
dnnt gem te Foerien Ungeſtört zu genießen. 

Mencl wurden die Volksvertreter zur Beilegung 

Beilage · 

ichiebbaren Anvelegenbeit vorzeitig zufananrem eruſen. Dies⸗ och 

mol batte der. Senat die, Einberuſung bes Mo⸗ 

unlaßkt, weil durch die Ausgate, vo, ai, 
gädtiſchen Notgeldes dem chroni 

in den⸗ Staatskaſten abgeholfen —43 U. 

dann Senat und Hauptäusſchuß⸗ des Boy 
Erööſen des Noigekdumiaufes Beichlußer 

deltokraliſche Frabtton ſvrach ſich gegen 
Vadilſchen Notge der caus, Seie bebate, es aücch gae, Haurcint 

vöhung der'ſchändlichen Umfacſten e. Finanznot 

12 Weun puch Saunet Abg. Gen. en 

viel einfache ran. Gea SUuE Filllun mis⸗ Un 

Hemeindekaſſen, wämlich. Peſchlæu Ä n m 

dei KälUlisen Steu⸗ Sont f 5 

Wolkmann als auch die 

kannten die Zwerkn ů 

kratiſchen Gefetentwurſes an. r. 

liche Mehrbeit die Auscabe de Notge 

itoch nicht 
fänrtliche wühliſcden 
Sohnzahlungen in 
ſchätzen. Wenn, 

würden, wäre in 
handen. Von den cttwa B00lr 

ö ſei noch kein 

und fübrte auch Fir 2. Leſung deß Umſatzſteuergeſetzes durch⸗ wei 

Kachdem ſich der Börgerblock urch Her⸗ ng., alier 

erreichbaren Bürgerlichen oheordcete e iu ver⸗ 
ſchafft dalte. Sociaddemokraiſſche Lutrade 2 Menten 
empfünger vor den Auswirkungen dieies Kie Lebensbaltung 

verteuernden Geſetzes 19 'en wollten, ebenſo der Antxag, 

Lebensmittel, aßguſchtieß kleidung von der Erböhuns der 

Umjaßiteuer ausguſchließen. wurden voin Bürgerblock nieder⸗ 
1. Der ſogtaldemokratiſchen Fraktion -SHelang es 

„i. Leſung des Geſetentwurſes zu ver⸗ 

Hei Erbffnung der Sitzmid war das Haus nur mößia 

ů eb van der 
des Rvigeldes ſei bann überſiüt 
Bramtenapparates ſei bei * 
ſchläge micht notwend 

bHankkechniſchen Grundſätzen 
meiden ſei Hartn 
ſtenern nicht e 
Einẽe 

jeßtl. Vor Eintiritt in die Tageßerdnung gab Präßden, Gen. ki 
Gehl bekannt, daß Gen. Spill den Vorſttz der ſo⸗ taldemo⸗ 

kratiſchen Volkstagskraktion Ubernomnren babe⸗ Ohme Nus⸗ 

ſprache wurder alsd der Geſetzentwurf über die Er⸗ ů 

bhöbung der ch kläte in allen drei Lefungen an⸗ 

ü Dat Diosd·d. 
Die Nöigeldvorlage des Senats und der Wölal⸗ 

demokratiſche Geſetzentwuxf chleunigte 

Etrziedusz-vsn S üiera mande nlam Zur 

Beratung. Senator Dr. Voölk Mänen führte bei der Be⸗ 

Kründung der Nolgeldvorlage aus, daß die Finanzlage der 

Freien Staädt aceensten guk,⸗kaſſentechniſch ſedoch miſerabel 

ſei. Der Staatsbaushal der Freien Stadt Danzin habe⸗ nach 

dem letzten Nechnungsabſchlus einen eberichuß unidewieien. 

An⸗die Freiſtaatkaſſen würden aber ſo hohe Anfordberüngen 

geſtellt, daß ſie ohne befundere M. lnicht in der Lage ſeien, 

Verpflichtungen nachzukomm⸗ Ullein die letzten Ge⸗ 

Werhöhnn Be , Und Angeſtellten bätten 

den U W Mes arden Marb. gleich 210 000 Mark vro 

Kopf der Bevölkerung, erreicht, Mit einer ſolchen Entwicke⸗ 

lung könne kein Steuergeſetz Schritt⸗ alten. Dem ſozial⸗ 

demokratiſchen Geſeßentwurſ, der den M Enpunkt des Uebels 

durchaus richtig erfaſte. ſtehe Ler Senat „vmpathtiſch geaen⸗ 

über. In den Auts ßße die Darchiührbar⸗ 

keit Ler ſozialdemofr. ſchläge geprüft werden. Si 

i den Meg, ů rit gedangen werden müſie, 
me dadrurch aber nicht be- 

94 
trat die Anſicht, daß es ſich Wirkt 
Erhöhung des Notgeldbetrages handeke, ſondern nur der 

Geldentwertung Rechnung getragen werde. (Inruf des Gen. 

Rethn: Wieviel ſoll denn. loßt 5 der Bevölkerung 

treffen? Senator Dr. Volkmaunn: oldr nigel 

Gen. Rahr Sie ſind ein ſchlecht⸗ Serr Finanz⸗ 

ů OSkredites. 

Notenbank erforderliche Kapital 
Seichnung leicht zu nals Mbe, — 

Der deutſchnationale . Philipfien 

gahe des Notgeldes zu. Der fosialdemo 
Süim Käsfühns ft er, 

Auimerkſämkeit im Haute zu 
vor, bis er plötzlich mii ben s Dr. y 

gertet. wei Helfexich ni 

Auch dem ſoßiatdemokra; 
tton ſumpatsiſch gegenüber⸗ 

DDi 

ſenatorh) Der Geſamtbetrag des neuen Noigeldes decke 3 

ſcheinbar nur den Bedarf für drei Täge. da täglich 20 Mil⸗ 

liarden Mark non der Reichsbank in Danzig in den Berkebr 

gebracht würden Das Noßgeld habe aber den Varszug, Laß 

es in Danzig bleibe. —5 

Wie überall, ſo rriche auch in Danzis 

Zahlungsmitteln. Die Kusgode des Notgeldes ¶ 

notwendig, um die Beamtengehälter zablen in können. 

Mußer den bereits erwähnten Gehaltszal lungen von 75 Mil⸗ 

karden Rark komme am Sonnabend unoch eine weitere Nuch⸗ 

. in Häde von à Milllarben Mart in Frage. In ein⸗ 

'enkrei die ꝛ8richte Brüimptnss Aiiger 

enat halte das Geld abfichtlich äurück. um Zinſen 

zu ſparen vder in Deviſen zu ſpekulieren. Das ſei Unſinn. 

Mit der, Hährungsreform'-ſtebe die Musgabse des Aan 

  

geldes in reinem Zufammenbana. Dieſe ſei von änderen D 

Faktorem abhärgig. Die ds Hauſc. Rigeleitete Denkichrift 

ſer nichts anderes als eine Art von Mobilmackunss⸗ 

zler. Bon drei Bedingunge n bäs Sährungs⸗ 

reform Sotichatter miiß Semtaimnn⸗ 

gen Seßeitisen in Geßs Eriabßforderungen 

für die XKründnngsskaßen der Sreten Stadi vorktegen. 

Nechdem bie Rrparationskommüfion eine güntige Entichei⸗ 

beßfin ů 

Deutſcchnatiobnal, 

ů wurde ein „ Wene R 

dang getrofßen bode, känme man auch egzüglic des Bot- = 

ſchakterrais anten Mutes fein. 2. Der nokwendise Bäß⸗ 

ruüngskredit müße auch katfächlich beſchafit werden Der 

not bemühe arum. Bon heute cuf morgen Eünnben 

8 Finqngfachverſtänd gen 
Künnere ſi Aber⸗ 

kranké D.S. 
e moch falit 

  

    
    

  

 



  

Eine Sihung der Stadtverordneten 
findet am Dienstag, den 7. Augzuſi 1923 nachmittagb 1 Ahr., 
ſtatt Anf der Tagesordnung der öffemlichen Sitzung ftehen: 
1. Beurlaubung von Stadtverordneten. — 2. Wabl: a eines 

„Erſatzmitaliedes hum Rechnungsausſchuß: b) eines Waifen⸗ 
rates flr die 20. Kommiffton: ch. eines ſtellvertretenden 
Wohlfahrts tkommiſſionsvorſtebers und Kellvertretenden Wak⸗ 
heurates der 22. Kommiſſion: G eines Schiedsmaunes der 
2/0. und ſtellvertretenden Schiedsmannes des 26./27. 
Stadtbezirks; ch eines Schlehsmannes deßs 36./67. und ſtell⸗ 
pertretenden Schiedsmannes des 38/89. Stabtbezirks: 
meines Schledsmannes des 20., 21., 22. und 23. Skadtbezirks 

und ſtellvertretenten Schiedsmannes bes 24.728. Stabtbr⸗ 
zirks: a) eines Erſatzmitgliedes zum Verwaltungsansſchus 
der Straftenreiniguns und Müllbeſeitigung: d) eines Er⸗ 
latzmitgltedes zur Stadtſchuldeputation. — “. Ausgabe wei⸗ 
ieren flädtiſchen Notgeldes. — 4. Pflaſterung der Reſtürecken 
der Weißbojer und Auguſtaſtraße in Bröſen. — 4. Wieder⸗ 
herütellung des Ertel⸗Vlatzex in. Reufahrwaſſer. — 6. Heber⸗ 
elannnga eßemals mllitärfiskaliſchen Gefände4 auf dem 
HBiſchofsberg an die Stadiaemeinde. — 7. Erhöhung: u) der 
Benutzungsgebübren kür den Schlacht⸗ und Viebbof' und 
Einführung eknes agleitenden Gebüßrentarites, bi. der Stra⸗ 
ßenbahntarifr: cl des Zuſchufes für den Berein Kinderbort. 
—F. Antrag der ſvaialdemokratiſchen Stadtverordneten. betr. 
Hilfsmaßnabmen für die bedürftigen Bevölkrrungsreiſe. 
— Anichließend gebeime Sitzung. 

  

Der übrig nebliebene Paletot. 
Csß wird ſehr oft Klage darüber geführt. des ia 

derpbenablgar einselner Beranügungszätten beim Heraus⸗ 
neben der Garderobe ein vollkändiger Sirrwar herricht. Ca 
gebört durttaus nicht au den Seltenbeiten, daß Garderoben. 
itücke ſpurlos verickminden und es bann zu Entſchädigungs⸗ 
klagen ge en Wirt des betreßenden Lokals kommt. 

Wuhl einsig Faßebend zürſte jedoch in jener Beziebung 
der Fall ſein. daß der Beincher eines Lokals. deßen Har⸗ 
derobe abhanden gekemmen war. noch obenörrin auf die 
Auklagebauk muübte, weil er als Eriatz für feine eigenet 
(Sarderobe, die er auch bis beute noch nicht zurückerbalten 
hat, einen Valetot aus der Ablage mitrahmt, welcher ichlies⸗ 
lich, als das Lokal geichivien werbe. is der Karbersbe ber⸗ 
renloß ührigvließ. Der Betreffende. Angeſtellter einer bie⸗ 
iüt Iun ſüs a⸗ Eaꝶl Kach Kin . 25 An Eüs Ser Sat, 

rück. um f mach sn erkundigen. kein tisgentr Sat. 
Mantel and. Kenenſchirm inzw. Sen zurückgeneben worden 
ſeien und Brachte den non zöm titaennmmenen Uebersieher 
auch wieder zurkck. Der Sirt Ses Lefals wies den Anfsruch 
auf Schadenerias ab nud machte gegen den Beircher eint 
Anzeige wegen Betruges unter der Vezrüändung. daß er ſich 
einen Baleiot angeeisnet babe der ihm nicht gchöre. Das 
Schößßengericht ſprach den Gaß natürlich frei. 

Sor einiger Zeit fanöte rine Dansiger SeeRilanskiärza 
amm einem Vaftrraftwagen eine in Kicten rervackte Labnng 
Damenflorkrümpfe vom Beichſelbobukof nach dem Kaiſe:- 
baſen. Bäbrend der beaieitende Kofbenmie ſich für kurde 
eit von dem Sagen eniternt Herit. Eegaum die Auslasnnz 
des Wagens burck echt Hafrnarbeiier, melehe ans Liner Aitte 
eirms 18 Paar Sträatte eutmenbeten Ens ßch desbelb dest 
vor dem Schöfengrricht Xn verantworten Harten Sie Batlen 
dann die Sirüie zu einer Freu gaebrucht um Er irs 
von Dort abznbalen. Sir gaßen am. Dens die Küiür. ang wel- 
er ſie die Strümpſe geſtohlen, nicht von iünen trörorden. 
kondern berciks Deicbädägt war, io das bie Sere erussfiel. 
Die Angeklaaten maren im allgerreiren acäänbig. Sechs von ihmen manden am je zehn Tagen Wesäuanis vber 1 Mif⸗ 
Lon Maerk Geltzurnr gerurtelk. zwei enderr bEei Heren rz 
E E 5 Kartdelte A ie drei —— 

    

   

  

   

      

  

        

     

        

  

  

    

CFogen an beantvorlen und irrigen Anſichten vortzHeugen, 
Fellen wir eſt, daß die im Lauſe des Monats Hutli an die 
Angeſtellten im Handelsnewerbe ausgezablten Vorſchülſe nur 
in Her katſächlichen Höße von dem neuen Juli⸗(Gehalt (Junt⸗ 
Gebalt 400 Prozent) in Kbzug vebracht werden dürfen. 
„Erhötzung der Auslandspoitaebübren. Der weitere Ber⸗ 

landsboſtgebühren nach ſch. Es koiten vom 10. Auguſt ab 
im Verkehr nach dem Ansland (außer Deutſchland und 
Polen] u. a.: Der Brief bis zum Gewicht von 21 Gramm 
einſchließlich 10000 Mark, jede weiterer 20 Gramm oder 
ein Keil von 200 Gramm (Meingewicht 2 Kilo) 500 Mark; 
die einjache-Poſtkarte 5000 Mark,; die Poſtkarte mit Antwori 
1200%0 Mark: Drucſachen, fe Gramm oder ein Teil von 

Gramem A0 Märk; Geſchättspapiere, ſe 50 Gramm 2000 
Mark, mindeſtens aber 10 0 Mark; Warenproben, je 50 
Gramm 20½%0 Mark. mindeſtens aber 4000 Mark. 

Tödlicher Uufall. In der Maichinenbauabteilungder 
Danziger Werft war geſtern nachmittasa der Schloſſer Wil⸗ 
belim Bov. wohnbaft Spisſtraße. mit dem Aufbau von Loko⸗ 
meitven beſchöftlat Plöslich tel ein Sckarnſtein herunter. 
modurch ſich B. eine ichwere Bruſtauetſchuna und einen 
Beckenbruch zuzca. Der Vernnalückte wurde nuach dem 
Krentenbauſe gebracht. wo er noch in der Nacht verſtarb. 

Cin vefäbrlicher Bücherfrennd. Diebſtöble in der Stadt⸗ 
bibliorbek har ſich der aul Polen ffammende Studenl Moritz 
Kujener zuſchulden kommen Laſſen. N., der ein bänfiger Be⸗ 
22 Der Batslialher war, Set dort mebt als ein Dützend 

ſcher eniwedet und ſich außserdem eine aroße Menge von 
en ohs Taſelwerken des 18. Jahrbunderts angeeignei. 

indem er die Pctreffenden Stiche mit einer Raſterklinge her“ 
ansichnitt. Als dann die Beſchädigungen der Werke bemerkt 
mhrden, lenfte ſich der Verducht auf K. Es wurde eine 
Havtkkuckung abgebalten, bei der ein Teit der betreffenden 
Bücher und Stiche geimden murden. K. wurde verbaftet. 

Erbösnna der Schlachtbsparßbähren. Der Senat bean⸗ 
traat bei der Slebtvcrordnetensertiammlung. dan mit Wir⸗ 
kuna vom 83 Kuli d. Jse. die SSlarbtbofbenutzungsgebühren 
duschſchnittlich um Kui Prosent erböht werden, andernfalls 
würde der Reirieb gegenwärtig wöchentlich einen Zuſchuß 
ran etwe 10 Millienen Mart aus 5ffentlichen Mitieln er⸗ 
LLDETE. 

Straßzenban in Bröſen. Die Seisböfer⸗ und Auguüſta⸗ 
Rraße in Gcüten, joibtit Keie Straken dereits angebaut, aber 
noch nicßt Peieftiat ind. ‚eallen mit Kopiſteinen geuflaſtert 
werden. Cüögleich zum grußen Teil bebant, ſind dieſe Stra⸗ 
en noch vollgändig urbefenigt. Dieſer Znniand bal att 
WiederSclten Klagen Bexanlaßnaung gegeben Mmal iniolge 

lens jrslicher Abmwäßer⸗Ableitung die unbefeftigten 
raßenflächen àum Ausgießen Ser Se und Spül⸗ 

* beuntzt wodurch üsle Ausdünnungen und 
rerbreitet werden. die gerade in den Sommer⸗ 
ch nnangenehm fühldar machen. 

   

  

  

    

   
  

  

  

   

   
   

  

Aus dem Oſten. 
Abrinsbers. Grobe Ausichreitungen. Am 

Somnias edend Kand vor dem Bahnbofsgebände Wolitinick   Lreis Heiligeubeill eine Grurve des GEutiemplerordens 
und die GSrupre Gntenfeld der Arbeiieringend. Vlötzlich 
ivrengten zwei Keiter daber nud ritien unter Schimyf⸗ 
rperten wie -Geüündel“ niz. in eine Anzaßl Mitalieder der 

„SDie frirslich on riurr Benbsichuna ftan⸗ 
den Dom Zengen birſes Vorfalls zur Nede acdellt, ihrten 
Lrise Kriter, Peionders der fängerr. jett Szenen anf. die 

   

  

   
   

„reinen Sanffatze. Beim Entkaden 
Aüärzten sedern wormilkag viri⸗ 

Sanbeen Sis wilbsSeworbener Bock. VUur cäaert Tatzen Eetens KS eine Larbiram auf Len Seer nach Sarmen räh gins ebsIEg Lüwer! iSerde vor⸗ Sürbes ans s ‚er Sernn Ser esen 

kall der beuiſchen Mark ziebt eine neue Erböhung der Aus⸗ 

ü 
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Lüſſtt 

unterrichtste Seite will von maßgebender Neglexungstten 
erſabren haben, datß ſpäteſtens bis 1. Januar 
ſamte Polizeiverwaltunn der Stadt Tilſit verſtaatlicht ſein 
würde. An die Spitze der ſtaatlich organiſterten Polizei. 
verwaltunn werde alsdann eln Vollzeibirektor treten. 

Verſammlungs⸗Anzeiger 
1 v.0 Ker den Verſummimg kulender werden wur bis 9 Uhr Morgens in 

r Gei 

    

    
   

Zellenvrels 3000.— WA. 

  

Denticher Metallarbeiter⸗Rerband. Klempner, Heizungs⸗ monteure und Anktallateure. Freitag, den g. Autg., 6 5 
abends, in der Maurerberberge: Verſammlung. Stügꝛo 

Gelanaverein „Freier Sänger“. Den Paſſiven zur Kennt⸗ 
nis. daß am Freitag. den 3. Auauſt. 9 Ithr abends, im An⸗ 
ſchluß ain die Uebunasſtunde, in der Aula Banmaartſcht 
Saſſe, die OQuartals⸗Gençralverfammkung ſtattfindel. Jahlreicher Beſuch erwünſcht. (10373 

Arbeiter⸗ibſtinenten⸗BRund [Ortsgrunpe Danzial. Freitas. 8. Auauſt. abends 7 Uühr im Gewerkſchaftsbans, Hevelius⸗ platz: Verlammlung aller iugendlichen Mitalteder. Vünkt. 
liches Erſcheinen notwendig. — — (10356 

D. M..B. Elektriter. Die Berſammlung findet heute nicht 8.30 Uhr, ſondern 7.30 Ithr ſtatt. —1038⁰ 
Freie Turnerſchaft Schiblik. 

Freitag, den 8. 8. abends 7 Uhr, kindet unfere Monais⸗ 
verſammlung in der Mädchenſchule Schidlitz ſtatt. 16971 

Berein der reidenker für Keuerbeſtattung, Zahlft. Danzig. Die Beſichtigung des Krematoriums finbdet am Sonn. 
tag. den f. Angitſt, nachmittags 8 Uhr ſtätt. Mitgliedsbuch legitimierrl. 110381 

V.S. P. D. Stabtverorbnelenfraktion. Montag, den 6. Aua., abends 7•Ubr, im Volkstane: Dringende Stitzung. ————ñ— 
Waſſerſtandsnachrichten am 3. Auguſt 1923. 

  

        

  

1. S8. 2. 8. P Kurzebrack ＋ 0.20 
Zawichorlt ... ＋0.885. 4. 0.83 . Montauerſpitze .· 0/21 

1. 8. 2 8. ů Dieckel ＋0˙05 
Warſchau .93 J. Dirſchaun 3 0.20 x .S Einfage ＋ 2,50 Plo. 0, Schendein J. 2.84 ＋ 2 73 — 2—8. 8. Nogat: ů — 
Thorn.... P0O. Schönau O. P.. 4 6.70 ＋ 6.68 
Fordon é„ Galgenberg O. P.-L 4,50. 4.48 Düiim Meuhorſterduch .. 
Graudenz Auwachs ——   

3 3 — 
Jetzt iſt die beſte Zeit 

mnene Abennenten iääs- Lie „Lelkskinme“ zu werben. Wer 
will, daß dem Wucher kräftia zu Leibe gerückt and die privai⸗ 
kapitaliſtiſche Profitwiriſchaft durch eine ſoßtale Gemein⸗ 
wixtichaft erketzt wird, der muß für die Ausbreitnng der 
ävzialdempkratiichen Preſſe lorgen. Sie unterrichtet ſachlich 
umd üchnell über ſüämtliche politilcken nud wirtſchaftlicken 
Borgänge korwie über alle Tagesereianiſſe Sie ilt die beſte 
Kömmferin kür die Bertekernng der wirifchaftlichen Laße 
aller Lohn⸗ und Gehaltsempiünger. — 

ausfüllen 

  

*   

Der Unterzelchnele bekelt biermit bis auf Slderrüf die Danziger Volksfüͤtmme“ zur iüglichen Steferung frei ins Saus. * — 

  
Name: 

  

Wohnung: 

Straße Nx.   

vorn —.— 50f— Auergeb.— Seitenfl. —r. Uuks — rechls 

  

  Derantwortlich: für Politik I. 
Danziarr Nuchrichten und d 
Adomet. ů 

      

  
  

Drack         

    

üttein börte man von ben xistauten Ge⸗ Kalationen des wagbalfigen Draufgangers. Noch nehr mairden bald ſeine nuzähligen Liebs „und Aben⸗ terer beipruchen, die wie die Glieder einer endlofen Kstꝛs inemanbrrängreiien ichtenen. Aljo üatte die FWama. die ihm — war. Doch in aller Lunkten recht Kebabt, 
Eriabrnng 

Rorgesebri R. unabänderlich Eis zu Ende geben müflen, vd er in Berderben fübrt oder nict.   

  

Verſtaatlichung., der Polizeit. Cine 

10325 die g« 

ſchäftsſtelle, Am Spendhaus e, gegen Barzadlung entgegen — K 

  

Man laſſe in Bekauntenkreiſen nachſtehenden VBekkellzeltel 

venriote ſic wieder, das wir ene 

LSdetwert Heuwel chen auf der Scüul,    
  

  

  

    

 



  Vor dem Eheſcheidungsrichte 
Der Wunſch auf Abkürzung ber Verſ. 
Milllet aegen Müller, 
Schnläe gegen Schuläe, 
Meyer getzem Meher uſm. 

Wer, im Terminverzelchnis auf dem Korrisor daß Ge⸗ 

richtsgebändes ſolche Gegenüberſtellung der aleichen Name 5 

erblickt, weit loſort: da werden Eheſcheidungsp rozeſſe ver, den Damen g⸗ 
mdelt, Aber für den wenſger kundigen Beſücher des Ge⸗ bürfte auch 
sgebändes iſt es duch eine Ueberraſchung, au erfabren, auf elne ro 

die Verhandlung ölſentlich iſt, Er denkt ine feiner Uu⸗ Baldten. Wen Leget 

„ mitäten den Zuhbrerſieten ů une D e 

berſamelt und nun in breitem m Verfobrer (wenigſtens hicht Ä 0, bei dem jebig gekührt worden. Die,entwendeßen Bro 

Gründe der Nichtübereinſtimmuna der, Ghegattan iich Verfſabren ſehlt es nicht an z Valler Art. dene Hepßlterungskreiſe verkauft 

wickeln läßt, um dann daß Urteil v auf Grultd 90 n- Und im ſchlimmſten-Falle ö n den A ch hilligen Mehl oder, B' 

ſben- und Welktenatnis — zu fällen Pon vine Beffentli ů Ser 

Geſchäftsgange ‚öntte man erwarten, Gaß di Daß de e üäsprozeß mebr deun leber andere⸗ ů 

waltskunſt guinziic ausgeſchaltet werde, da der⸗Richier äilsdoch meiſt um⸗ inge ſich handelnde Proacß hie 

Bedeulſame herauszubolen imſtande N. etetligten mattert, ſollte dem neien Geſen⸗ 
das Gegenteil der Fall: die Rechts⸗ gebe. ülem klärgemacht werben: er würde a 

Schriftſätze, in denen naturgemäß die einem Geboke der Küughett folgen, wenn er allen Schur gen Le 

bie andere als ein⸗Teufel (oder-darauf zverwendetée: eive den Inteveſſenbelber Parteien konſerven a50 Weſe 

Das Gericht, bekommt ſo eine Rechnung tragende aber doch ſchnelle Berbandtung zu er⸗Nach Broven. die einigen Hremer Stabtverd 3 

M Haer Datz amtliche Und, gerlchkliche Schrrihen. wie legk invrben ünd, Haudet es iich um taink vsrberber 
ſchreibe pier Wocheu. Set Oufte kung deß Krteils, laß wurßs. die Wahrſcheinlich aus ſpekulätiren Grl 

h6 ů e i aüeniſche Ku⸗ ů gebalten vonkde. End dle, durch di 

uulgemelnes „Geguaffele⸗ tſich das. K U — ů p Wüwechubin. den eſt ——— 

Außerdem delegiert es wobl einen Einzelrichter.. ů Imsamäsig, den Beſttzer der 

Pslelen vernimmt, was natürlich ohne Teilnahme, de⸗ Weſer en EKvöbteren. — 

Publlküms ſtattfinder. Nur die Rechtsanwälte ſind auch bei 

dieſen Verhören zugelaſſen. 

Nehmen wir-an, daß eine Frau dem Manne unter offeng —**— I„. 

bar nichtigen Vorwänden fortgelaufen iſt. Ebebruch iſt ihr Wie di pe 3 p ů — Darnbet⸗ 3 

nicht nachzuweiſen, folglich kaun von dem Münn nach dem K —** der Rieer llt zu 85 n h. aen üe Weis 

jetzt geltenden Recht nur auf Wieder hevit ung der 0 ü 1 ieilt w. 18 A And ve . 

ebellichen Haam veft beß erabe Wut Wii . Das Gericht b Cneilt worden und vrrut G 

f5 ere Termin feſt und gerabe fünf Minuten vor Ver⸗ 
er Anwalt der Frun dein ges⸗ 

  

  

DTage auch de⸗ 2E 
ane A — ————— — — * 

muß beantwortet wers kt des Mannes 

9 bittet um einen neuen Trmin, der meiſt auf 4 bis 6ar 

achen böler angeſetzt wirz. In dieſem Termir wieder⸗ Hroß 1I 
ii ſch dasſelbe Spiel; wieder öringt der Anwalt der Fran ich Rotleidende⸗ 

einen Schriftſas mit, der bie Entgeganunga auf den inzwiſchen derungen der Get 

geerticnen Schriftſas des Mannes darſtelt. Und das Spiel Die erſte Zuſammsafteitu franzöſiſhen 
könnte ſich nüch weiker fortſehen;wenn nicht ber Kichter nun. beltef ſich auf 3874 Millia Goldfranks. Kein 

K bom enn ir einee dritten 10 her vielleiht auch Kerten Pertrreißs bes⸗ bekannte Völkerrechtskehrer der U. 
etzt kömmen in einer dritten loder vielleicht auch vierten ſon Seelle. 0 

uſw.) Berhandlung die Zeugen zu Wort, und die Sache Kuscrt begeichnet Seelle, hat ſie als um S0 Propßent 

kommt nun bald E., Sind keine Zeugen benannt, — — 3— — 

rfolgt das Bleich⸗ Hin- helbes 

Jahr ekwa vergeht mit den „Vorberettungen“, wenn man 
ſich ſo ausdrücken darf, eine Zeit der Unruhße für die Be⸗“ 

troffenen, falls ſie nicht gerade eine Röinoseroshaut baben⸗ 

Aber die Sache iſt auch jetzt nock nicht zu * 

kraft des Urteils beginnt vier Wochen nach der 

des Urteils an den unterlegenen Teil, und da das Gericht 
birreau auch drei bis vier Wochen gebraucht. um das Urtel 

auszufertigen ſuzuſtellen, gehen jomit nochmal äirka Geſämtentſ⸗ 

zwet Monate dbre Innerbalb der vier Wochen nach Zu⸗ kten. Die Geſe 

ſtellung des Urteiks kann der unterlegene Teil Beruſung Fvanks erhalten Die Geſellſ⸗ 

was durch Einga as Gerißdt. geſchiebl, iu geſtkegenen Knſchoffungskaſten im 
rekt in Kenntnis geietzt wird. dernerem Umfang ebaut wo 

iner Au“« lanz weiſt ein Referv terk von 186 
Ein Zuckerindu 

  

  

  

— vhueviel Zeugenanfgebat 

wie wir ihn geſchildert haben —, erforderk nahe— retvier⸗ 
tel Fahre zur Erledigung, Sind nun aber viele immer 

neue Zengen zu vernehmen, oder in 
Vartei zweifelbakt, ſo wird noch meir, Seit 
in bewieſenen oder eingeſtandenen Ehebruchsfäll 
Tempy ein ſchuelleres ſein — 

., Zurzeit gibt es eigentlich 
nur zwei Scheidunasgründe: Ebebruch und böswillines 
Verlaffen; bei lesterem muß aber erſt aüf Biederberßel⸗ 

lagt werden — iſt dies oeſcheben ſo bat der 
verurteilte Teil ein Fabr (I Zeit, ſich zu beſanen vb er 

e Ehe wieder aufnehmen will, und erſt nach Abtauf dieſfes 

res kann auf Scheihung geklaat werden (Dauer ber 
zen Proßebur eiwa zwei Jaßre.) Die durch Beweiſe o⸗ 

Eingeſtändnis dargelegte Zerrüttung etner Ehe vder ebe⸗ 
ů des einen Teils ſind arwiß auck Schei⸗ 

ingsa er iſt natürlich Ves in die Hand des 
v 3 ͤ af Grund der Senbach⸗ 

en Wünſ 6 es Hakotfächlich der. das 
Apkürzung des Verfaßrens Fbino-Krebt werden ſollte. 

Lin Ferienbeſuch in Polens Haupfſhadtl. 
Von Phnl Matfökewts, Abgeordneter. 

ů I. — 
„Sarſchaus Sanbei aud Inbußrre „ud En,-Haut⸗ 
küben begriffen. Doch erſchiittern ſtändig Streils in raſcher 

Anfeknanderkolge öie Stetigkeii in der Entwickkung. Wie 
der Beſit äderalt fan veſllos behreßt in, Lie, Salten, weiche 
In Siaalsintereſſe u tragen ünd. auf die Sckuldern der 

  
    

äffere 
Daß ſie ſich ielbit de 

kriebene Krbeit 

—— ů ich zurzeit an Betrieb ani der 

Wan ſoilie auch ſüür entivprechende Ueßltanzüäng den 
rfer orpeit. Das vſtmais öde Lmcepsb i 

rordenilich gLewinnen. 

   



  

      Dansaige- ages Viltula 
„Aktftengsesellschaft öů 

Denrin-Lngtuhr, — 4 un FPernsprecher nas * 
      

  

U U Reserwiert für ludustriewerkt A,G. 

  

   
     

     

     

    

      
   

    

  

    

  

  

   

  

     
   

Uelert in guter. trockener Beschallenheit ů ö 

DANZISO Tischlermaterial in Klefer und Laubholæ in allen Stärken * 
Mkobenergäse Nr. 7 5wie sämtliche Buuhoker zu Tagespraisen 

Eede Schüsseldsm. — 

Telehen 1141     
Waldhoels 
DEs. und Import G. m. b. H. 

baNzie, Weitmunchennanergasse Nr. — 
Fernsprecher Nr. 89ͤ 

Wumngpüß Wrdh-Alstuach 
, 

AELSAAAeik 
— erracemee: KLatarack Daurik — Ferunpctche: Nolamt Nr. G880. 6861 

TLrosemelbsco- 

ͤ 
     

  

   

  

   

  

     

    

   
Tel.-Adr.: Waldbolx 

é sroshandehmit Rölaern. auer Ar: 

Leuer- und Rohhauthandlung 

    

   
Holzexport. 

     
          

    
   

  

      
        
   

  

   

el. 5248 Eobe Selen 4 Weake Walgsss9 Tel. 5548 
    

    

  

     
822212 Teiehes 1650 Keliner à& Muge Telelon 1650 
5/ 230.5 — 2 22 DaNE G. Fachwarkt 5 Muss- und Molkerelartkel en gros TEpEE 559 end 3361 ů Spevialität: Werdere, Tilsiter- u. Schweinerkäse ‚ 

Loteniaeren AiderMr./ Eertune/ EoEDAIA Leder-Ausschnitt Sehahmacher Bederbsartikel    velhisten- und Auischnittwaren en v cean 

     
    

  

   

    

    

  

   

Holxspedition — Holiagerung 
Sägewerk — Lohnschnitt Ttzew (Uirschau) 
Sckillsalhler — Schleppbetrieb 

Haben Latepiie α Scbrν Dan8 
ι Tν DEehAe EE 00 000 C. 
auSerdeE as beides Orten —.—.—. 

Akt.-Ges. Leon Kruszyüski 
Telxian: Me E EAIIAM E 
Tel.- 1 

   

      

Eees N. EXCEI, DN2IG Sen 
Eese 2 Laebder. 12⁵¹ 

Baumwolle öů — 
Esumwoliabtnlie * Lumnen * Tertiistofte 

  

     

    

    

  

     

      

* 
  

   

      
  

    
    

Seeg Eun itt 

GX. LO„-r 2D 1⁵ 2% & S 

Eeudedg, I0 2%0 3 &α 72 
Behmss. 10% 2U &σ 

RE uumn enhanm huiſh. un 
EEeiK: Er. Schai         

    

   

  

   

   

  

   

   

bec erlac und FabenweeA ů 
DAHZIUG= LahsEFühn 
EFEernsprech- Anschläß Nr. 698 ——. — eisAcr-Porbenwerke Danris-Lansbr 

Aübenselle „Friedenschlun“, 2 RXHIAnten ab Denzixg 

6. 
    

      

   

  

D Ee IE * 
Ge. Ler 7 2* 2 O 

    

TeisDa 6810 Lal- Adx:: — 
Saaten-Sroshandliung 

ü Lhune e x G    Zweigniederlassung D an 21· 

Ex- und import- Haus 
      

  
K. Emii Krüger. 

DNIG L. ANCHUIIR —— 

  

   L2aeie Sluscn 
Tahee NEr. %U— „ S — 

n an Ameisbrn K.- 
S MDse 

LEOTGLE COun 
SDAAerg-re 

  

    

  

      

  

    

    

  

   

   

Süanunter: Danzit. KBonchengasse 
2 

    
  

FriSSS. Mu. M. Mn. *.    

  

   
——— — 
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In Abänderung der Verordnung vo⸗ 
28. Jul ull 1923 wird für, das auf Marken ab 

dende Brot ein Höchſtpreis von 24000 Mä. 
ſüe das Klld beſgeſeh. 

DPleſe Verordnung hiht am 4. Auguſt 1923 

Kraft. in Hanzig, den 3. Auguſt 1923. (i0387 
Der Senat der Frelen Stadt Danzig 

Kur⸗ und Verpflegungskoſten im nzel 
Städtiſchen Krankenhau E 

Die in . . uns Peupfſtecn wene ten 
ſtgeſetzten Kur⸗ und Verpflegungs 

füreden Monat Auguſt um 500 
Doanzig, den 31. Juli 19238. 

Der Senat der Freien Stadt Danz 
Verwaltung. der ——— 

  

      
  

  

  Diese Ouusdsle- melnes Uptemnehmens versehallen 

— Einkaui von ů 

mann. E 
im — f 

rMre Sgee waten Strump 0 W ar 1 b Trilot a g E 1 é ö 
ü Wäsche, Schürzea, Kurzwaren 

nervorragender musikal. Oenuß. Femer 

— Amerikanisches Lustsplel in 5 Akten mit 

MaY AL11 

  

SCewultiger am. 
5 Episoden zu Ie 6, Akten 

Eoispdee „in den: Scüluchter 

0 
Miotorradlahrien K 

Wirdelwind⸗ gegeber haben) Eüith, Abbomnhon. 

Ferner: 

Las Intlanmwülehen- 
Erlebnisss nus den Schneefeidern Alaskas 

I großen imhaltsreichen Akten. 

in den Hauptrollen: Heh alisos. Barn Locddbpoi 

  

  

      
  
  

  
  

—— 
Stets neuneste Earlser 
und Wiener; Mocdehne 

   



    In dlesem Zeicnen verkörpert sich unsere 
berühunte Schuhmarke.      

  

   

  

   

SChHEEUELE HFösSLen Stils Largh,άsse 72 

    

   

      

  

   
    

   

     
Snibgahßh Munss“ ienensens 

Jerder-AnsPis: 180s und S7i: Herrenkleiderfabrik 

     
   

    

    

Husskellangs- unt Vernantsrdume: Breitgosse Kf. 53 

    

Mtien- Bierbrauerei          
     

  

   

     
   

    

    
     

  

    

    

    

   

  

   
     

err erisebe und eleganie ů — 

4 lerrenzimmer — 
3 Schlafzimmer und Speisezimmer Pabm Iish — 

3 •((( Hosen Faſlbier: Artusbrãu 
— —* Exportbier    B. FREILIcn, G. m. b. H. 

Cerrarder — noserts- v πι SDeCεαseS Cecredet 1804 
LanrLassS 

„ Finanrierung 

   

    

Spixial-Abteilnng: Danziger Salvator Gute Maanfertigung 

und Original-Flaschenbier-Abaug       

        

    
vaSrteRer OSrersststioent-aü‚ —— , 

— Lemiitt Muün Rudolf Prant-, Danaig nechn 

            
   

  

   

      

     

  

  

  

     Molkerei Friedrich Dohm aà DOR RO0 —— SsSS,e —. —— SXPORT 
— —* 58 —— 8 AusStErSSMUAZ“ Dne SeEwähr! 

  

       Fillalen: Nähm 13/14 
Petreide. Voptenlabräkste, Rulsentzürte. Ssaten. Kolomalwaren Schnben Dampierverhindung Altstadt. Creden 75 Kohlengesse 5 Fangsuhr. Hauptstr. 119 

Haustor 1 ‚ Schichaugasse 9 Schidlitz. Karth. Str. 107     

  

    

  

Schücd 15 Neuschottimnd 15 

Kassubisch. Markt le é Pfefterstadt 42 S Demns (Sehstere)—Eking 
Langgarten 103 I. Damm 1 

2. . Str. Tollamt) oppot, Danzig. Str. 55 
Seestr. 44     

    

  

ů Herrenstoefte 

  

   
E Ab Danrig 
E Aontag S„ Prei⸗ 

      
         

   

    

  
  

  
  

Paletotstoffe Mistweh Se-Cermania- ü Kostümstofte —— 
Sünrr v Petersen & Helbig 

FRO S I & IEDTK E Deu- Op 2en-s 4 Daehes Stiat ieAAsse. das Wse ů Engras Heus für Fakrräder Fahrratlzubehör E2 S Se *— — —— —————* 
Pneumatks ar Fahrräder u- Motorräder / Nähmaschinen, Nähmaschiuenteile 

Rleinbeleudttungssartikel Verkehr nur mit dem Handel   
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— e Drucksachen ECe J. Gehl & Co. 

Robert Wilhelm Cröning 
Spiritucosen- und Wein-Grosshandlungs Likör-Fabrik 

Kester: PierçerräsKe N. 13 DANZIG Läger: Seifengasse 1 and Frauengases 18 

TelegräMmMm-Adresse: Likörhaus 
•. 

  

     

  

Vesegbe- Anschng: SD E As: 
verkerirräum: IH. Bemm 2 
G2 0 3 e ALrEsVHE2Iis 

Herrenzimmern 
Speisezimmern u. Schlafzimmern —      

    

    
  

  

  

         

  

eäinthetrt SE Eetener AEEAEEE 

  

       

   

      

  

    

  

     
VDPusEhhf]ff 

Cenhrten, ů 

eeee,; TIliHRETTEN Zohesen 
SEEU OE- ————. — 

EEEEr EEe 

IPERIAL 
VæEDOEESechEE M Kors- u.- HePEAL A. b. K. 

SDn. DDen E „ 

E 
Ar 

      

   
  

Fulius Seldstein 
MuEALEISE 2 d, ketenüber der Markihalle 

Biligste Bezugsquelle 
A Ler- Want aee eee EeEe and ese, LIStsges, SMEEEE 

        
ELeasber: Urbin-Warne üS————.—— 

An FrVA 

      

   


